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Chur



Perspektivenwechsel 
Der diesjährige Werkbundtag führt uns in die  
«älteste Stadt der Schweiz».

Wir beginnen unseren Tag mit einer Auslegeordnung 
auf der gut 80 Meter über Boden thronenden Dach­
terrasse des City West-Hochhauses. Diese legt den 
Blick frei auf die Hauptstadt des Kantons Graubün­
dens mit ihren rund 37 000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern, insbesondere aber auf ihr aktuell 
diskutiertes Planungsgebiet Chur West. Hier, in­
mitten von Dienstleistungszentren, Baumärkten  
und Garagen wird möglicherweise in der nächsten 
Dekade bis zu 1 Milliarde Franken in Hochhäuser 
und Neubauten investiert werden.* 

Zurück auf dem Boden, erkunden wir zu Fuss das 
reiche Bauerbe der Altstadt. Ermöglicht wird uns 
ebenfalls der Besuch zweier privater, normalerweise 
nicht zugänglicher Gärten. 

Der abschliessende Apéro, den die SWB-Ortsgruppe 
Graubünden organisiert, bietet die Gelegenheit, mit 
ortskundigen SWB-Mitgliedern weiter zu diskutieren.

* �Vgl. Planungszone Chur West. Informelle Mitwirkung «Dialog Chur West»  
Stadtteilentwicklung Chur West 24. Juni 2013–24. Juni 2014, S. 2.



Anreise
Bis Chur Hauptbahnhof. Dort steht 
ein Extrabus bereit, der ins Hotel 
City West fährt. (Bahnhof Carpark-
platz, Seite Arosabahn).  
Abfahrtszeit: 10.10 Uhr

Kosten
Mitglieder SWB:� CHF 100.–
Nicht-Mitglieder SWB:� CHF 120.–
Studierende:� CHF 80.–
Im Preis inbegriffen: Mittagsbuffet, 
Getränke, Führungen, Fahrten  
mit Extrabus

Besonderes
Die Führungen durch die Stadt 
finden bei jeder Witterung statt. 
Gutes Schuhwerk, Regen- und/oder 
Sonnenschutz sind von Vorteil.

Programm

10.10 Uhr 
Abfahrt Extrabus (Churer Stadtbus) Chur 
Bahnhof (Carparkplatz Seite Arosabahn) – 
Hotel City West

10.15 Uhr
Hotel City West: Begrüssungskaffee

10.45 –11.30 Uhr
Inputs Ing. FH Raumplanung FSU 
Andreas Pöhl (Leiter Stadtentwicklung 
Chur) und Prof. Dr. rer. soc. Sylvia  
Manchen (Leiterin Departement Lebens-
raum HTW Chur)

11.45 Uhr
Abfahrt Extrabus 

Anmeldung
Bitte melden Sie sich mit dem beiliegenden Talon an  
(oder mailen Sie uns die entsprechenden Angaben) bis am  
Mittwoch, 23. September 2015. Die Anmeldung ist verbindlich. 

12.00 –13.00 Uhr
Mittagsbuffet im Restaurant B12,  
Brandisstrasse 12 

13.15 –16.00 Uhr
Altstadtführung mit Kunsthistoriker  
Dr. phil. Leza Dosch und Gartenführung 
mit Landschaftsarchitekt BLSA Alex 
Jost oder alternativ französischsprachige 
Führung durch die Altstadt

16.00 Uhr
Apéro organisiert von der SWB-Orts
gruppe Graubünden

17.00 Uhr
Ende

Werkbundtag 2015 
Samstag, 3. Oktober 2015, 10.10–17.00 Uhr



Lebensraum Graubünden
Für den alpinen Lebensraum Graubünden 
sind Tourismus, Bau und Energie wirt-
schaftlich, kulturell und landschaftlich 
prägend. Die Siedlungsstrukturen haben 
sich durch die naturgegebenen Talschaften 
dezentral entwickelt und schaffen verschie-
den stark vernetzte Lebens-, Arbeits- und 
Freizeiträume. Im Fokus der Projekte der 
HTW Chur steht die zielgerichtete Entwick-
lung von Lösungen für eine nachhaltige 
Nutzung des Lebensraums Graubünden 
und vergleichbarer Räume durch eine 
Kombination der Disziplinen «Tourismus», 
«Architektur/Bau», «Energie» und «Regio-
nalwirtschaft». Durch starken Praxis- und 
Regionalbezug werden ganzheitliche und 
innovative Lösungen in den Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten entwickelt, die 
beispielhaft vorgestellt werden.

Stadterneuerung und 
Stadtentwicklung Chur: 
Entwicklungsschwer­
punkte und Siedlungs­
potentiale
Beim Blick vom Hochhaus City West liegt 
einem die Stadt Chur zu Füssen, und die 
konzentrischen Entwicklungsetappen der 
Vergangenheit und Gegenwart sind ables-
bar. Es lassen sich hier die laufenden und 
künftigen Erneuerungs- und Verdichtungs-
räume im Kontext des Bestehenden und des 
Künftigen erörtern.

Andreas Pöhl, Ing. FH Raumplaner/Städ-
tebau/FSU, MAS Gemeinde-/Stadt- und 
Regionalentwicklung, ist Leiter der Stadt
entwicklung Stadt Chur. Sein beruflicher 
Werdegang hat ihn von der Metron Bern 
AG, wo er an städtebaulichen Wettbewer-
ben mitarbeitete, über die Funktion als 
Kreisplaner beim Kanton Appenzell Aus-
serrhoden und als Verantwortlichen der 
kantonalen Richtplanung sowie der bau-
lichen Entwicklung im Hinterland (traditi-
onelle Baukultur vs. funktionale Betriebs-
gebäude) wieder zurück nach Graubünden 
geführt. In Chur hat er während der letzten 
sieben Jahre die Stadtplanung betreut und 
leitet seit dem Sommer 2015 die Stadtent-
wicklung der Stadt.

Sylvia Manchen, Prof. Dr., ist Arbeits- 
und Organisationspsychologin. Sie hat an 
der ETH Zürich und an der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften 
vor allem interdisziplinär in Projekten zu 
Führung und Kommunikation gearbei-
tet. Seit 2012 leitet sie das Departement  
Lebensraum der HTW Chur, das mit inter-
disziplinären und partizipativen Ansätzen 
Tourismus-, Infrastruktur- und Regional-
entwicklung zusammenführt.

Die Inputs am Morgen

Themen der Beiträge 
und Personen



Bildwechsel: Die Churer 
Altstadt im Zeichen des 
19. und 20. Jahrhunderts
Der Rundgang durch das alte Chur führt 
zu ausgewählten Bau- und Bildwerken, 
aber auch zu Orten, die das Weiterbauen 
thematisieren. Der räumlichen Kontinuität 
auf kleinen Parzellen stehen Massstabs-
sprünge, Nutzungsänderungen, aber auch 
gestalterische Positionen im Spannungsfeld 
von Kontrast und Einfügung gegenüber.

Leza Dosch, Dr. phil., ist Kunsthistoriker 
in Chur und Mitglied der SWB-Ortsgruppe 
Graubünden. Er war Mitglied der Eidgenös-
sischen Kommission für Denkmalpflege 
und arbeitet als Gutachter und Bauberater 
auf dem Gebiet des Bauens im Bestand. Im 
Auftrag des Instituts für Kulturforschung 
Graubünden und des Bündner Heimat-
schutzes schreibt er derzeit an einer Studie 
über Bündner Architekturwettbewerbe des 
19. und frühen 20. Jahrhunderts.

Die Führungen am Nachmittag

In verborgenen Gärten 
Die Freiraumsituation einer Stadt wird 
stark geprägt durch die bauliche Entwick-
lung und den Nutzungsdruck. Bestan-
deserhaltung und Wille zur Pflege sowie 
Weiterentwicklung sind Themen in diesem 
Zusammenhang. Wir entdecken hinter 
Mauern und Hecken zwei private Gärten, 
die in der Regel nicht zugänglich sind.

Alex Jost, Landschaftsarchitekt BSLA, 
war langjähriger Leiter des Gartenbau-
amtes der Stadt Chur. Als freischaffender 
Landschaftsarchitekt erbringt er gegen-
wärtig Beratungs- und Planungsleistungen. 
In fachübergreifender Zusammenarbeit 
nimmt er an Projektwettbewerben teil.

Als Alternative wird eine französischsprachige 
Führung durch die Churer Altstadt angeboten.
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■	 Ich nehme am Werkbundtag vom  

3. Oktober 2015 in Chur teil.

	 ● �Ich wünsche an der französisch- 

sprachigen Führung teilzunehmen.

	 ● �Ich wünsche an den deutschsprachigen 

Führungen teilzunehmen.

Vorname/Name

Strasse

PLZ/Ort

Telefon/Mail

■  Mitglied SWB: CHF 100.–

■  Nichtmitglied: CHF 120.–

■  Studierende(r): CHF 80.–

Datum / Unterschrift

Bitte bis 23. September 2015 unterschrieben einsenden (oder Angaben mailen) an:

Schweizerischer Werkbund SWB, Werkbund Suisse, Limmatstrasse 118, 8031 Zürich

swb@werkbund.ch www.werkbund.ch

Anmeldung

Für Vorauszahlungen sind wir sehr dankbar. 

PC: 80-7630-4  IBAN CH 98 0900 0000 8000 7630 4

Eine Eingangsbestätigung für Ihre Einzahlung wird Ihnen per Mail zugeschickt. Falls gewünscht,  

kann auch an der Tageskasse bezahlt werden. Die Anmeldungen sind verbindlich. Falls Sie kurzfristig 

verhindert sein sollten, verrechnen wir einen Unkostenbeitrag von CHF 50.–. Fotos: Iwan Raschle
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